




Bebauungsplan S 14 „An den Geierwiesen/ Wiesbadener Straße“ 
 

II Anregungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
gemäß § 4 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB 

 
Netzdienste RheinMain 
Solmsstraße 38 
60486 Frankfurt 
Mail vom 18.12 2020 und Schreiben vom 27.08.2019 
Eingang am 18. Dezember 2020 
 
In dem Schreiben wird auf den Umgang mit den bereits vorhandenen unterirdischen 
Versorgungsleitungen hingewiesen. 
 
Zu Einzelheiten verweisen wir auf das Schreiben als Anlage. 
 

Beschlussvorschlag/Beschluss 

 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Anregung befindet sich bereits unter Hinweis D 15. 
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II Anregungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
gemäß § 4 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB 

 
Amt für Bodenmanagement 
Berner Straße 11 
65552 Limburg a.d. Lahn 
E-Mail vom 15.12.2020 
Eingang 15. Dezember 2020 
 
In dem Schreiben wird dargelegt, dass der Bereich Ländliche Bodenordnung keine Einwände 
hat. Der Bereich städtischer Bodenordnung empfiehlt zur Vermeidung von Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten den Anschluss von sämtlichen Grundstücken an die öffentliche Straße. Der 
Bereich Liegenschaftskataster stellt fest, dass einige Flurstücke in der Auflistung fehlen. 
 
Zu Einzelheiten verweisen wir auf das Schreiben als Anlage. 
 

Beschlussvorschlag/Beschluss 
 

Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
 
Die hinterliegenden Grundstücke können nicht alle an die öffentliche Straße angeschlossen 
werden. Da die Eigentumsverhältnisse das Eintragen von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten 
begünstigt, bestehen hier keine Bedenken. 
 
Die Auflistung der Flurstücke wird in der Begründung unter 2.1 ergänzt. 
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II Anregungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
gemäß § 4 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB 

 
RP Darmstadt 
Wilhelminenstraße 1-3 
Wilhelminenhaus 
64283 Darmstadt 
E-Mail vom 09.12.2020 
Eingang am 09. Dezember 2020 
 
In dem Schreiben wird dargelegt, dass aus regionalplanerischer Sicht keine Bedenken 
bestehen. Aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege überlagert das Plangebiet 
auf dem Flurstück 32/3 das angrenzende FFH-Gebiet (5816-309) „Rombachtal und auf dem 
Bangert bei Königstein“. Hier sind aus Sicht der Abteilung weitere Angaben notwendig, aus 
denen hervorgeht dass eine erhebliche Beeinträchtigung für das FFH-Gebiet ausgeschlos-
sen werden kann oder ob eine FFH-Verträglichkeitsprüfung notwendig ist. Es wird empfohlen 
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes anzupassen oder eine Darstellung zu wählen, 
die ein Heranrücken der Bebauung an das FFH-Gebiet unterbindet. Aus Sicht der Abteilung 
Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden ist der Hinweis D7 um das Wasserschutzgebiet WSG 
434-025 zu ergänzen. Auch der Hinweis D3 ist um eine Altlast zu ergänzen. Aus Sicht der 
Abteilungen vorsorgenden Bodenschutzes, Oberflächengewässer und Abwasser bestehen 
keine Bedenken. Die Abteilung Abfallwirtschaft weist auf ein Merkblatt hin. Aus Sicht der 
Abteilungen Immissionsschutz, Bergaufsicht und Kampfmittelräumdienst bestehen keine 
Bedenken. 
 
Zu Einzelheiten verweisen wir auf das Schreiben als Anlage. 
 

Beschlussvorschlag/Beschluss 

 
Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. Die Auffassung des RP Darmstadt, dass der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes das Schutzgebiet des FFH-Gebietes überlagert wird nicht 
geteilt. Hierzu wurde der Ausschnitt mit den Flurstücken der Gebietskarte des RP Darmstadt 
als Anlage an die Abwägung angehängt. Hieraus geht hervor, dass das FFH-Gebiet östlich 
des Liederbaches endet und das Grundstück Flur 4, Flurstück 32/3 westlich des Baches 
nicht das FFH-Gebiet überplant. 
 
Um dennoch eine Würdigung und einen ausreichenden Schutz des FFH-Gebietes zu 
gewährleisten, wurde der Wasserschutzrandstreifen auf 10 m erweitert und im Anschluss 
eine 3 m Signatur als Ortsandbegrünung aufgenommen. 
 
Negative Auswirkungen, die vom Grundstück ausgehen könnten, sind aus Sicht des 
Fachbereiches IV nicht zu erwarten, da die Fläche heute schon anthropogen stark geprägt 
ist (Parkplatz; s. hierzu Bilder in der Anlage zur Abwägung). 
 
Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Die Hinweise D3 und D7 werden entsprechend ergänzt. 
 
vorsorgenden Bodenschutzes 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Oberflächengewässer 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Abwasser 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Abfallwirtschaft 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Ein entsprechender Hinweis wird unter D5 aufgenommen 
 
Immissionsschutz 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Bergaufsicht 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Kampfmittelräumdienst 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

  




























